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A. Einleitung* 

Der Austritt des Vereinigten Königreichs (UK) aus der EU („Brexit“) 
wirkt in vielen Sektoren, in denen grenzüberschreitend Leistungen 
zwischen dem UK und der EU bzw. dem EWR1 erbracht wurden 
und werden, auf bestehende und künftige Geschäftsbeziehungen 
ein. Besondere Bedeutung haben die rechtlichen Auswirkungen des 
Brexits in der Finanzdienstleistungswirtschaft. Schwerpunktmäßig 
hat die Literatur hierzu bislang Bank- und Kapitalmarktgeschäfte be-
trachtet,2 da diese in erheblichem Umfang im grenzüberschreiten-
den Dienstleistungs- oder Niederlassungsverkehr erbracht wurden 
und werden. Vor allem britische Kreditinstitute haben häufig von der 
Möglichkeit Gebrauch gemacht, ohne erneute Zulassung Verträge 
mit Kunden in anderen Mitgliedstaaten zu schließen.3 Im Vergleich 
dazu spielen Versicherungsgeschäfte nur eine scheinbar unterge-
ordnete Rolle. Im Jahr 2016 waren lediglich 220 britische Versiche-
rer in der EU und umgekehrt 726 EU- bzw. EWR-Versicherer (davon 
42 aus Deutschland4) im UK aktiv.5 

Nichtsdestotrotz hat der Brexit gerade im Versicherungssektor eine 
erhebliche Bedeutung, da dort vielfach langfristige Verträge ge-
schlossen wurden, in denen Leistungen unter Umständen noch vie-
le Jahre nach dem Austritt erbracht werden müssen.6 Angesichts 
dessen wirkt sich der Brexit hier besonders stark aus und wirft vor 
                                    
*  Der nachfolgende Text ist aus einer Masterarbeit entstanden, die der Rechtswissenschaftlichen 

Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vorgelegen hat. Die Arbeit wurde auf 
den Stand von September 2018 gebracht.  

1  Der EWR besteht aus der EU, den EU-Mitgliedstaaten sowie Island, Liechtenstein und Norwegen. 
Soweit im Folgenden von den Mitgliedstaaten der EU die Rede ist, sind grundsätzlich auch Ver-
tragsstaaten des EWR gemeint. 

2  Vgl. nur Berger/Badenhoop, WM 2018, 1078 ff.; Herz, EuZW 2017, 993 ff.; Nemeczek/Pitz, WM 
2017, 120 ff.; Zetzsche/Lehmann, AG 2017, 651 ff. Zum Versicherungsrecht siehe Kaulbach, 
VersR 2018, 592 ff.; Wagner, VersR 2017, 385 ff. 

3  Hierzu ausf. Schoenmaker, in: Campos/Coricelli, The economics of UK-EU relations, S. 119 
(124 ff.). 

4  GDV, Statistisches Taschenbuch der Versicherungswirtschaft 2017, S. 22 (https://www.gdv.de/ 
resource/blob/12208/b2a04a76a1597e051d5a3a6d210b8a11/download-statistisches-
taschenbuch-2017-data.pdf). 

5  FCA, Brief vom 17.8.2016 an Andrew Tyrie MP, S. 4. 
6  Die Bank of England schätzt, dass 30 Millionen Verträge von Versicherungsnehmern aus der EU 

mit Versicherungssummen von ca. 40 Milliarden Pfund und sechs Millionen Verträge von UK-
Versicherungsnehmern mit ca. 20 Milliarden Pfund Versicherungssummen betroffen sind (Finan-
cial Stability Report November 2017, Issue No. 42, S. 10). 


